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I.

Bericht des Zentralkomitees nebst Kassabericht
und Inventar des Archivs.

Rapport du Comité central et Rapport financier
et inventaire des Archives.

Bericht des Zentralkomitees
der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft

für das Jahr 1917/18

von Ed. Fischer

Für die Tage vom 7. —10. September 1918 hatte uns die Tessinische
Naturforschende Gesellschaft zur Abhaltung unserer hundertsten
Jahresversammlung nach Lugano eingeladen. Das reiche und mannigfaltige^
Programm, welches das Jahreskomitee unter dem Vorsitze von Herrn
Dr. A. Bettelini vorbereitet hatte und die zahlreich angemeldeten
Vortrage versprachen eine schöne und wissenschaftlich fruchtbare Zusammenkunft.

Alles war in Lugano bereit zu einem warmen und herzlichen
Empfang ; trotz der erschwerten Reiseverbindungen stand auch ein
gutes Gelingen in Aussicht und wir freuten uns sehr auf diese Tagung,
welche dazu beitragen sollte, die Bande, welche uns mit unsern ennet-
bergischen Miteidgenossen verbinden, aufs neue zu pflegen und zu

"bestärken, wie es uns, besonders während dieser Kriegszeit, ein Bedürfnis
ist. Allein die Grippe-Epicjemie, welche unser Land diesen Sommer
heimsuchte und die vielfach einen so ernsten Charakter annahm, machte
einen Strich durch unsere Rechnung. Von medizinischer Seite wurde
dringend von der Abhaltung der Versammlung abgeraten, und zudem
mussten wir die Gewissheit erhalten, dass viele Mitglieder und sogär
auch Vortragende sich vom Besuche fernhalten würden. Daher konnte
weder das Jahreskomitee noch das Zentralkomitee die Verantwortung
übernehmen, die Tagung dennoch abzuhalten, und so musste, wenn auch
schweren Herzens, der Entschluss gefasst werden die hundertste
Jahresversammlung auf nächstes Jahr zu verschieben.

Zur Erledigung der geschäftlichen Traktanden hatte nun das
Zentralkomitee die Abhaltung einer ausserordentlichen Delegierten- und
Mitgliederversammlung für den Spätherbst in Aussicht genommen. Die
erneute Zunahme der Grippe liess jedoch auch dies nicht als ratsam
erscheinen. Es blieb daher dem Zentralkomitee nichts anderes übrig,
.als «— ebenso wie es im Jahre 1914 geschehen war — von siph, aus
eine Anzahl von Beschlüssen zu fassen unter Vorbehalt ihrer Genehmigung
•durch die nächste Jahresversammlung, nämlich: '
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1. Genehmigung der Jahresrechnung pro 1917/18 auf empfehlendes
Gutachten der vom Jahreskomitee gewählten Rechnungspassatoren,
sowie des Quästoratsberichtes.

2. Genehmigung der Kommissionsberichte.
3. Bewilligung folgender Kredite aus der Zentralkasse : 100 Fr. an

die hydrobiologische Kommission und 50 Fr. an die luftelektrische
Kommission mit dem Vorbehalt, diese Kredite, falls es der Stand der
Kasse am Ende des Vereinsjahres gestattet, zu verdoppeln.

4. Ergänzungswahlen in Kommissionen : In die hydrobiologische Kommission
an Stelle von Herrn Dr. Ed. Sarasin : Herr Dr. Ing Mutzner, Direktor der
Schweiz. Abteilung für Wasserwirtschaft. In die Kommission für die
wissenschaftliche Erforschung des Nationalparkes an Stelle von Herrn
Prof. Emile Yung: Herr Dr. Joh. Carl in Genf. Die übrigen Vakanzen
sollen erst bei der Gesamterneuerung der Kommissionen im nächsten
Jahre ergänzt werden.

5. Aufnahme neuer Mitglieder (s. die Liste im Abschnitt „Personalverhältnisse

der Gesellschaft").
6. Jahresversammlung 1919. Auf Wunsch des Jahreskomi tees wird für

1919 wieder Lugano als Versammlungsort in Aussicht genommen,
mit andern Worten die Luganerversammlung wird nicht fallen gelassen,
sondern auf das nächste Jahr verschoben. Wir hoffen, dass alsdann
ein besserer Stern über unserem Vorhaben walten wird, damit die
hingebende Arbeit unseres Jahreskomitees und seines Präsidenten nicht
wieder umsonst gewesen sei.

Gehen wir nun dazu über, in aller Kürze über die Tätigkeit des
Zentralkomitees im verflossenen Jahre zu referieren : In unserem letzten
Berichte hatten wir es als unsere wichtigste Aufgabe in der gegenwärtigen
Zeit hingestellt, in unserer Gesellschaft das Bestehende und Begonnene
zu erhalten und fortzuführen. Dies gilt vor#allem für die Arbeit unserer
Kommissionen, die, man kann wohl sagen, unsere wichtigste Tätigkeit
ist. Zum erspriesslichen Fortgang derselben müssen die nötigen Finanzmittel

verfügbar sein. Diese zu beschaffen ist daher von grosser
Wichtigkeit, und unsere dahinzielenden Bemühungen sind denn auch von Erfolg
begleitet gewesen:

Zu unserer grossen Freude können wir Ihnen mitteilen, dass auf
das Jahr 1918 für fast alle unsere vom Bunde subventionierten Kommissionen

die Kredite wieder auf den Betrag erhöht worden sind} wie er
vor dem Kriege bestand. Es erhalten :

die geodätische Kommission Fr. 27,000
die geologische Kommission „ 32,500
die Denkschriften-Kommission „ 5,000
die Kommission für die Kryptogamenflora der Schweiz „ 1,200
die geotechnische Kommission ; „ 5,000
die Kommission für das Concilium bibliographicum „ 5,000
die Schweiz. Zoolögische Gesellschaft für die Revue

Zoologiqué Suisse 1,500
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und dazu kommt noch ein neuer Kredit von Fr. 2000, um den wir behufs
Fortführung de* Untersuchungen am Rhonegletscher nachgesucht hatten.

Wir können nicht genug betonen, wie sehr wir den Bundesbehörden
dankbar sind dafür, dass sie trotz der gegenwärtigen schwierigen
Verhältnisse unsern Bedürfnissen in so weitgehendem Masse und mit so

grossem Verständnisse entgegengekommen sind.
Anlässlich der letztjährigen Herbstsession der eidgenössischen Räte

und um auch in weiteren Kreisen für die Arbeiten der Schweizerischèn
Naturforschenden Gesellschaft und deren Bedeutung für die gegenwärtigen
Zeitverhältnisse Interesse zu wecken hielt Herr Professor Dr, Albert
Heim q,m. 24. September 1917 im Grossratssaale in Bern im Auftrage
des Zentralkomitees einen Vortrag, dem er den Titel gab, „Die
vaterländische Naturforschungu. Wir danken dem verehrten Vortragenden
auf das wärmste für diese prächtige Apologie der Tätigkeit unserer
Gesellschaft. Der Vortrag wurde dann durch den Buchhandel weiteren
Kreisen zugänglich gemacht, und wir sind auch dem Verleger Herrn
Dr. A. Francke in Bern, zu grossem Danke verpflichtet für das uneigennützige

Entgegenkommen, welches er uns bei diesem Anlasse erwies.
Für das Jahr 1919 haben wir bei den Bundesbehörden das Gesuch

gestellt, es möchte der Gesamtkredit für unsere Kommissionen aufFr, 92,000
erhöht werden, um in der Lage zu sein, auch den Beitrag an die geolog.
Kommission wieder auf die ursprüngliche Höhe zu bringen und der
Denkschriftenkommission die Publikation der Arbeiten der wissenschaftlichen
Kommission für die Erforschung des Nationalparkes zu ermöglichen.

Wir wollen bei diesem Anlasse aber nicht vergessen zu erwähnen,
dass auch von privater Seite, sowie vom Jahreskomitee von Zürich,
von der schweizerischen und von der zürcherischen tierärztlichen Gesellschaft

namhafte Beiträge an unsere vom Bunde nicht subventionierten
Publikationen gestiftet worden sind (s. Donatorenliste).

Das Haupttraktandum, mit dem sich das Zentralkomitee im
verflossenen Jahre beschäftigt hat, war die Revision der Statuten. Bei
Ausführung der in der letzten Jahresversammlung gefassten Beschlüsse
betreffend Änderung unserer Satzungen kamen wir nämlich zur
Überzeugung, dass die bisherigen Statuten auch noch in andern Punkten
einer Umänderung und vor allem auch einer übersichtlicheren und
einfacheren Anordnung bedürfen. In zahlreichen Sitzungen des engern und
weitern Zentralkomitees wurde daher der Entwurf zu einer Totalrevision
ausgearbeitet, der dann vom Senate in seiner Sitzung vom 6. Juli
durchberaten worden ist. Dje Hauptarbeit bei diesem Entwurf leistete unser
Vizepräsident Herr Prof. Gruner, ausserdem verdanken wir aber auch
den Herren Prof. Eugen Huber und Nationalrat Dr. Bühlmann wertvolle
Ratschläge. Tiefgreifende Änderungen in der Organisation unserer
Gesellschaft enthält der Entwurf nicht, dazu wäre auch der gegenwärtige

Zeitpunkt nicht geeignet. Immerhin finden wir darin eine Anzahl
von grundsätzlichen Neuerungen, von denen wir glauben, dass sie zur
Vereinfachung unseres' Betriebes und zur Förderung der weitern
Entwicklung der Gesellschaft beitragen werden, nämlich:



1. Die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt durch den Zentralvorstand,
statt wie bisher durch die Jahresversammlung.

2. Der Jahresbeitrag wird von 5 auf 8 Fr., die einmalige Einzahlung
der lebenslänglichen Mitglieder von Fr. 150 auf Fr. 200 erhöht.

8. In Ausführung der in Zürich gefassten Beschlüsse wird die vorbe-
beratende Kommission aufgehoben und dafür den kantonalen
Tochtergesellschaften eine Vertretung im Senat eingeräumt.

4. Während der Jahresversammlung sollen die geschäftlichen
Angelegenheiten in einer besondern Mitgliederversammlung erledigt werden,
deren Vorsitz der Zentralpräsident führt.

5. Die rechtliche Stellung der Kommissionen gegenüber der Gesellschaft
und nach aussen werden besser präzisiert.

6. Dem Senat wird das Kecht eingeräumt, ausser der Jahresversammlung

noch Versammlungen zu besondern wissenschaftlichen Zwecken
zu organisieren.

7. Die Denkschriftenkommission wird zu einer allgemeinen Kommission
für Veröffentlichungen erweitert.

Dazu kommen noch eine Reihe von kleineren Änderungen inbezug
auf Verwaltung und Geschäftsführung der Gesellschaft, sowie solche
mehr formeller Natur.

Wegen des Ausfalles der Jahresversammlung konnte leider dieser
Statutenentwurf der vorberatenden Kommission und dem Plenum noch
nicht unterbreitet werden ; die definitive Beschlussfassung muss daher
auf die nächstjährige Versammlung verschoben werden.

Herr Dr. A. Maillefer reichte dem Zentralkomitee ein Projekt zur
Organisation der schweizerischen naturwissenschaftlichen Publikationen ein,
welches eine Vereinheitlichung des Tauschverkehrs zum Zwecke besserer
Bekanntmachung im Ausland bezweckt. Dieses Projekt wurde in einer
mit Herrn Dr. Maillefer abgehaltenen Sitzung des Zentralkomitees
eingehend besprochen und soll einem weiteren Studium unterworfen werden.

Mit einigen Worten müssen wir nochmals auf das Gesellschaftsarchiv

zurückkommen. Es wurde dasselbe bei Unterbringung in seinen
neuen Schrank von Fräulein Custer geordnet und ein Verzeichnis
darüber angelegt, das in den letztjährigen „Verhandlungen" gedruckt zu
finden ist und zu dem wir diesmal noch einen kleinen Nachtrag liefern
können. Zum Archivar ernannte das Zentralkomitee unsern Bibliothekar
Herrn Dr. Th. Steck, und Herr Dr. Günther von Büren in Bern erklärte sich
bereit, ihm behilflich zu sein, wofür wir ihm den besten Dank
aussprechen möchten. — Es erwies sich auch als nötig, die Vorräte an
Publikationen unserer Gesellschaft, speziell „Verhandlungen" und „Comptes
rendus" wieder einmal zu revidieren und zu inventarisieren. Auch dieser
Arbeit unterzog sich Fräulein Custer, unter Mitwirkung von Herrn Dr.
Steck und Dr. von Büren. Da von früheren Jahrgängen zum Teil nur
noch ganz wenige Exemplare vorhanden waren, hatte es keinen Wert,
von andern bis gegen 100 und mehr Exemplare zu behalten. Es wurden

daher von den ältern Bänden so viele als da waren, von spätem bis
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1875 wenn immer möglieh 30 Exemplare, von da an je 50 und von
1900 ab alle Vorräte behalten. In den letzten Jahren waren von
privater Seite, speziell auch von der naturforschenden Gesellschaft Neuchâtel,
alte, wertvolle Exemplare eingesandt worden; diese wurden mit samt
den alten Beständen des Quästorates in Aarau dem Stock in Bern
einverleibt, die gesamten Bestände von Staub möglichst befreit und gezählt
und die seltensten in einem feuersicheren Räume aufgestellt. —

Zu ganz besonderer Genugtuung gereicht es uns, der Gesellschaft
Kenntnis zu geben von einem grossartigen Geschenk, das derselben von
Seiten des Herrn Heinrich Messikommer in Zürich zu Teil geworden
ist. Es handelt sich um das Terrain der berühmten Pfahlbaute
Bobenhausen bei Wetzikon. Diese Fundstelle wurde bekanntlich im Jahre 1858
durch den Vater des Donators, Herrn Dr. Jakob Messikommer, entdeckt
und dann während langer Jahre durch denselben auf das gewissenhafteste

und einsichtigste erforscht, so dass Robenhausen eine der ersten
Stationen geworden ist, die ein vollständiges und umfassendes Bild der
Kultur, der Tier- und Pflanzenwelt der Pfahlbauten geliefert hat, wie
es uns durch die epochemachenden Arbeiten von Ferd. Keller, Rüti-
meyer und Heer entrollt worden ist. Unser Donator, Herr H.
Messikommer, hat in einer besondern Schrift („Die Pfahlbauten von Robenhausen,
Zürich, 3 91Bu die ganze Geschichte der Erforschung dieser Stätte
anschaulich geschildert. Er erzählt dort, wie aus allen Ländern Gelehrte
herbeikamen, um Jakob Messikommer und seine Pfahlbaute aufzusuchen.
Auch bei unserer letzten Jahresversammlung wurde dieser Stätte ein.
Besuch abgestattet, aber leider sollte ihn ihr greiser Erforscher nicht
mehr erleben ; er wurde kurz vorher durch den Tod abberufen. Nun
hat sein Sohn, um das Andenken seines Vaters zu ehren, dieses Terrain
zu einer Reservation gemacht, der er den Namen „prähistorische Reservation

Messikommer" gab, und diese durch Schenkung unter die Obhut
der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft gestellt, mit der
Bestimmung, dass während der nächsten 50 Jahre daselbst keine
Ausgrabungen gemacht werden sollen (Schenkungsvertrag siehe im Anhang
zu diesem Bericht). Wir haben dieses Geschenk mit Freuden in Empfang

genommen und werden es in Ehren halten, in Erinnerung an
ihren Entdecker und Erforscher und mit warmen Dank an den
hochherzigen Donator.

Aber damit noch nicht genug: In der Umgebung dieser prähistorischen

Reservation Messikommer befinden sich auch botanisch interessante
Moorpartien, deren Erhaltung ebenfalls wünschbar war. Angeregt durch
Herrn Messikommer, hat sich nun Herr Fabrikant J. Braschler-Winterroth
in Wetzikon entschlossen, uns dasjenige Stück Moor auf dem Roben-
hauserriedt, welches als „schwimmend" bekannt ist, ebenfalls zu schenken.
Dadurch wird nun der prähistorischen Reservation noch eine botanische
hinzugefügt. Mit Freuden und mit dem wärmsten Danke an den Stifter
hat das Zentralkomitee auch diese Schenkung angenommen, die in der
heutigen Zeit, da unsere Moore durch die intensive Torfausbeutung so
sehr dezimiert werden, doppelt willkommen ist. (Die Beurkundung des
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Schenkungsvertrages erfolgte am 7. November 1918, sie fällt also in
das Verein8jahr 1918/19; der Schenkungsvertrag kommt daher erst
als Beilage zum nächstjährigen Bericht zum Abdruck.)

Wie für alle andern in unserem Besitze befindlichen Naturdenkmäler,

so übernimmt auch hier die schweizerische Naturschutzkommission
die Aufsicht.

Noch einer andern Angelegenheit sei hier Erwähnung getan, die, allerdings

ausserhalb unserer Gesellschaft, einen befriedigenden Abschluss
verspricht : Man erinnert sich, dass seinerzeit unserer Bibliothek von Herrn
Prof. Paul Godet in Neuchâtel der von ihm gemalte Atlas der
schweizerischen Mollusken geschenkt worden ist (siehe Verhandlungen 1907,
Seite 54). Es war nun immer wieder aus zoologischen Kreisen der
Wunsch geltend gemacht worden, dieses Werk möchte mit einem begleitenden

Texte veröffentlicht und so der Wissenschaft zugänglich gemacht
werden. Der Text wurde dann auch von Herrn Jean R. Piaget in
Neuchâtel ausgearbeitet. Und nun ist es unserm verehrten Mitgliede Herrn
Prof. Heim gelungen, die Schnyder von Wartensee-Stiftung zu
veranlassen, diesen Text und eine Auswahl der Figuren aus dem Atlas zu
publizieren, was im Jahre 1920 erfolgen soll. Wir nehmen mit grosser
Genugtuung von diesem Beschlüsse Kenntnis, dessen Ausführung uns
selber aus finanziellen Gründen unmöglich gewesen wäre.

Zum Schlüsse möchten wir noch mit kurzen Worten unserer
verstorbenen Mitglieder gedenken. Wir nennen hier diejenigen unter ihnen,
die in den verschiedenen Kommissionen der Gesellschaft tätig gewesen
sind: die Herren Prof. Dr. Emile Yung in Genf, Prof. Dr. J. H. Graf
in Bern, Oberingenieur Dr. R. Moser in Zürich, Dr. Casimir de Candolle
in Genf und unsern Senior und früheres Zentralkomiteemitglied Herrn
alt Oberforstinspektor Dr. Coaz, der unserer Gesellschaft während
67 Jahren angehört hat und ihr, besönders durch seine Tätigkeit in der
Gletscherkommission und durch seine Bemühungen um das Zustandekommen

des schweizerischen Nationalparkes, grosse Dienste erwiesen hat.

Beilagen zum Bericht des Zentralkomitees

A. Eingänge für das Archiv im Jahre 1917/18

1. Geschenke von Herrn Dr. F. Ls. Perrot in Genf:
Statuts de la Société Helvétique des Sciences Naturelles. Lausanne 1818.
Verzeichnis der Jahresversammlungen und Mitglieder von 1889.
Règlement pour les Archives Centrales de la Société Helvétique pour

les Sciences Naturelles et Ier inventaire de ses Archives. Bâle 1821.
2. Statuten und Reglemente der Allgemeinen Schweizerischen Gesellschaft

für die gesamten Naturwissenschaften. Winterthur 1847.
3. Erinnerungen an Jahresversammlungen von 1856—1909, gesammelt

von Prof. Dr. Ed. Hagenbach.



4. Säkülarschrift der S. N. G. : I. „Die wichtigsten Momente aus der
Geschichte der S. N. G. 1846", von J. Siegfried handschriftlich
nachgetragen. II. Bibliographische Notizen über die Zürcher Naturforscher,
Geographen, Ärzte und Mathematiker nebst Aufzählung der im Kt. Zürich
vorhandenen naturwissenschaftlichen Sammlungen zur 100jährigen
Stiftungsfeier. Zürich 1846.

5. Akten der Gletscherkommission:
Korrespondenzen aus der Präsidialzeit Hagenbach-Bischoff.'
Korrespondenzen aus der Präsidialzeit Albert Heim.
Jahresrechnungen der Gletscherkommission 1909—1914.
Ältere Akten der Gletscherkommission.
Verträge betreffend die Rhonegletscheruntersuchung.
Rhonegletschervermessungs-Korrespondenz mit Gösset.
Korrespondenzen betreffend Ausführung der Rhonegletscher-Publikation.
Korrespondenzen betreffend Landesausstellung, Gruppe 55.
Eine Anzahl Separatabdrucke „Die Gletscherkommission".
Einige Drucksachen. '

(Die übrigen Teile des Archives der Rhonegletschervermessung befinden
sich in der Schweizerischen Landeshydographie. Eine Abschrift
des Inventars derselben liegt im Archiv der Gesellschaft.)

6. Geschenk von Fräulein F. Custer: Photographien der Teilnehmer
der Jahresversammlungen von Engelberg 1897 und Genf 1915.

7. Heim, Albert: Vaterländische Naturforschung. Vortrag gehalten am
24. September 1917. Bern (A. Francke) 1917.

Publikationen der Kommissionen:

1. Denkschriften-Kommission:
Neue Denkschriften, Bd. 54, Abt. 2: Fr. Sarasin, die steinzeitlichen

Stationen des Birstales zwischen Basel und Delsberg, 1918.
2. Geodätische Kommission:

Procès-verbal de la 63me séance de la commission géodésique suisse,
tenue à Berne le 31 mars 1917.

Procès-verbal de la 64mc séance de la commission géodésique suisse
le 6 avril 1918. Neuchâtel 1918.

id. Annexe. Bâle 1918.
3. Geologische Kommission:

Beiträge zur geologischen Karte der Schweiz : 20. Lieferung, IV. Teil :

Heim, Arnold, Monographie der Churfirsten-Mattstock-Gruppe. Bern
1917. — 46. Lieferung, III. Abteilung: Staub, Rudolf, Facies-
verteilung und Orogenese in den südöstlichen Schweizeralpen.
Bern 1917.

4. Geotechnische Kommission:
Karte der Fundorte von mineralischen Rohstoffen in der Schweiz.

I. Kohlent Asphalt, bituminöse Schiefer, Erdgas; II. Salze; III,
Erze. Beim 1917.

Erläuterungen zur Karte der Fundorte von mineralischen Rohstoffen
in der Schweiz. 1917.



5. Pflanzengeographische Kommission :

Beiträge zur geobotanischen Landesaufnahme: Heft 4: Braun-Blanquet,
J. Eine pflanzengeographische Exkursion durchs Unterengadin
und in den schweizerischen Nationalpark Zürich. 1918. — Heft 5 :

Bär, J. Die Vegetation des Val Onsernone (Kanton Tessin).
Zürich 1918.

B. Schenkungsvertrag betreffend die prähistorische Reser¬
vation Messikommer

Auszug aus dem Geschäftsprotokoll Wetzikon a 4, Seite 335, Nr. 298.

Eigentumsübertragung. Schenkung.

Heinrich Messikommer, Hr. Jakobs sei. Sohn, Antiquar, Hechtplatz
in Zürich 1, hat laut öffentlich beurkundetem Vertrag von heute an
die Schweizerische Naturforschende Gesellschaft, Verein mit Hauptniederlassung

in Aarau — mit Genehmigung des Zentralkomitees vom 23.
Februar 1918 und heute vertreten durch die hierzu bevollmächtigten
Prof. Dr. Hans Schinz, Zürich, und Fräulein F. Custer, Aarau — geschenkt
unter dem Titel „Prähistorische Preservation Messikommer", und es
werden derselben anmit zum Eigentum übertragen :

1. Zirka zwölf Aren Streueland im Himmerich; grenzen: 1. an Flur¬
weg Nr. 332, 2. an Jakob Bosshards in Kempten Eiedt, 3. an
Dr. Hs. Jakob Messikommers Eiedt, 4. an Andreas Heimanns Streueland.

2. Zirka neun Aren Streueland auf dem Himmerich; grenzen: 1. an
Flurweg Nr. 332, 2. an Frid. Schülers Eiedt und an Hr. Hrch.
Baumanns in Seegräben Eiedt, 3. an derselben (Baumanns) Eiedt,
4. an Antiquar Heinrich Messikommer in Zürich Eiedt.

Weitere Bestimmungen:
I.

1. Die Schenkung erfolgt unentgeltlich.
2. Die Beurkundungs- und Handänderungsgebühren trägt der Schenkgeber.
3. Der Antritt findet mit heute statt.
4. Bis Ende des Jahres 1967 — siebenundsechzig — dürfen' auf den

Schenkungsgrundstücken keine Nachgrabungen gemacht werden. Im
weitern wird auf Z. G. B. 724 und die vom zürcherischen Begierungsrat

hierzu erlassenen Ausführungsbestimmungen verwiesen.

II.
Die Schweizerische Naturforschende Gesellschaft erklärt hiermit,

sie nehme die ihr vorstehend angebotene Schenkung an, und zwar unter
Achtung der damit verbundenen Bedingungen.

Wetzikon, den 4. März 1918.

Der Grundbuchverwalter des Kreises Wetzikon:
Emil Weber, Notar.



Kassabericht des Quästorats
der Schweizerischen Naturforschenden Oesellschaft

für das Jahr 1917/18

A. Zentralkasse. Es gereicht uns zur Freude, unsern Kassabericht
pro 1917/18 damit zu beginnen, dass wir auf hochwillkommene, unserer
Gesellschaft gemachte Geschenke hinweisen dürfen, ohne welche unserer
Zentralkasse eia Defizit nicht erspart geblieben wäre. In erster Linie
hat das Jahreskomitee von Zürich nicht nur alle Auslagen der
Jahresversammlung auf sich genommen, sondern uns nach beendigter Abrechnung

hoch Fr. 1000 zur Verfügung gestellt. Ausserdem haben die
Vereine schweizerischer und zürcherischer Tierärzte je Fr. 100 an die
Herausgabe der „Verhandlungen" gespendet und sind uns kleinere Gaben
in bar, als nicht bezogene Reiseentschädiguügen oder als privatim ge-
dekte Ausgaben zugekommen, total Fr. 1236. Die beinahe 200 in Zürich
neu aufgenommenen Mitglieder haben durch ihre Aufnahmegebühren die
Kasse mit Fr, 1086 gespiesen, und die Jahresbeiträge machen im ganzen
Fr. 5815 aus; die Summe wäre noch höher, wenn nicht infolge des

Krieges eine so grosse Anzahl von Jahresbeiträgen, speziell aus dem
Auslande, ausstehen würden.

Der Beitrag der Stadtbibliothek Bern mit Fr. 2500 und die
gesamten Zinse der Zentralkasse und des Stammkapitals mit Fr. 971
sind sich soweit gleich geblieben. Der Erlös aus dem Verkauf von
„Verhandlungena im Kommissionsverlag und durch das Quästorat beträgt
Fr. 102; der grosse, inhaltsreiche Band der Zürcher Verhandlungen
hat seine Abnehmer gefunden. — Die Totaleinnahmen erreichten die
Summe von Fr. 12,744.

Bei den hohen Druck- und Papierpreisen ist es leicht begreiflich,
dass die „Zürcher Verhandlungen" (übrigens bei einer Auflage von
1800 Exemplaren), auf Fr. 6450 zu stehen kamen; der künftige Band
wird die Kasse noch mehr belasten Dank der eingangs erwähnten
Geschenke wurde es möglich, der hydro-biologischen Kommission pro
1917/18 einen Kredit von Fr. 200 zu gewähren; ebenso konnte einem
rechten Bedürfnis entsprechend, die neue Mitgliederliste Nr. 28
herausgegeben werden, erforderte aber für Druckkosten Fr. 1990. Für einen
Anteil an der Herausgabe des Vortrages von Herrn Prof. Alb. Heim,
über „Vaterländ. Naturforschung", für Drucksachen, Diplome, Übersetzen
der neuen Statuten ins Französische sind Fr. 918, für Reiseentschädigungen

Fr. 381, für Honorare Fr. 1000, für Bureau- und Portoauslagen,
Mieten, Gebühren usw. über Fr. 1300 ausgelegt worden. Die
Gesamtausgaben belaufen sich auf Fr. 12,265, und der Saldo der Zentralkasse
pro 30. Juni 1918 mit nur Fr. 479 mahnt zu grösster Sparsamkeit.

B. Das Stammkapital hat durch 14 Aversalbeiträge von neuen
lebenslänglichen Mitgliedern um Fr. 2100 zugenommen, welche in 2
Obligationen des VIII. eidgenössischen Mobilisationsanleihens von 1917 à
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5 % angelegt wurden. Die 4 Obligationen der Allgemeinen Aargauischen
Ersparniskasse D 209/212 tragen in Zukunft 43/^ % nur 41/* %
Zins. Das Stammkapital beläuft sich jetzt auf total Fr. 24,900.

0. Der Erdmagnetische Fonds der Schweizerischen Geodätischen
Kommission weist Fr. 3000 Stammkapital und an Zinsen auf dem
Sparbüchlein der Aargauischen Kantonalbank Fr. 333 auf.

D. Schläfli-Stiftung. Das Schläfli-Stammkapital mit Fr. 14,000 ist
sich gleich geblieben ; dagegen traten in der Art der Anlage verschiedene

Veränderungen ein. Die Obligation der Schweizerischen Kreditanstalt

à 41/2°/o konnte in eine à 48/4 % auf 5 Jahre fest konvertiert
werden. Die eine Obligation der politischen Gemeinde Oerlikon à Fr. 1000
konnte gekündet werden und statt derselben wurde auch für die Schläfli-
Stiftung eine Obligation des VIII. eidgenössischen Mobilisationsanleihens
von 1917, 5 °/o à Fr. 1000, erworben. Die Obligationen des neuen Stahlbades

St. Moritz sind leider immer noch nicht fertig liquidiert, doch
steht zu hoffen, dass in nächster Zeit wenigstens gut */* pro Obligation
zurückerstattet wird.

Die an der letzten Jahresversammlung in Zürich gemachte, glückliche

Anregung, zur Deckung des Verlustes auf diesen St. Moritzer
Obligationen unter den Mitgliedern unserer Gesellschaft Gaben zu sammeln,
hatte den erfreulichen Erfolg, dass Fr. 400 zusammen kamen, welche
der laufenden Rechnung der Schläfli-Stiftung sehr zu statten kamen. Die
Einnahmen der Schläfli-Kasse, inklusive diese Beiträge, den letztjährigen
Saldo und die Zinsen betragen Fr. 2636, die Ausgaben für einen Schläfli-
Preis, für Honorare, für Druck der Zirkulare, Reglemente und
Bureauauslagen gegen Fr. 1800, so dass ein Aktivsaldo von Fr. 842 auf neue
Rechnung zu übertragen ist.

E. Das Gesamtvermögen der Zentralkasse, des Stammkapitals, des

Erdmagnetischen Fonds und der Schläfli-Stiftung erreichte am 30. Juni
1918 *Fr. 43,554 und hat sich gegenüber dem Vorjahre um Fr. 1755
vermehrt.

Aarau, August 1918.
Fanny Custer, Quästorin.

!* fr/vü 3 0
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Auszug aus den Jahresrechnungen pro 1917/18

Quästorin: Fanny Cusier

Zentralkasse

Einnahmen.

Vermögensbestand am 30. Juni 1917

G-eschenke

Aufnahmegebühren
Jahresbeiträge
Beitrag der Stadtbibliothek Bern

Zinsgutschriften und bezogene Zinsen

Diverses, Verkauf von Publikationen

Ausgaben.

Verhandlungen von 1917

Mitgliederliste Nr. 23

Beiträge an Kommissionen
Drucksachen
Beiseentschädigungen und Honorare.
Bureauauslagen des Zentralkomitees
Diverses
Saldo am 30. Juni 1918

Unantastbares Stammkapital.

Bestand am 30. Juni 1917

Einlage in den Gutschein der Allg. Aarg. Ersparniskasse

Aversalbeiträge von 14 Mitgliedern auf Lebenszeit

Bestand am 30. Juni 1918

zusammengesetzt aus:

11 Oblig. der Schweiz. Bundesbahnen, 372 % & Er. 1000

2 Oblig. der Schweiz. Bundesbahnen, 4 % à, Er. 500

2 Oblig. VIII. Eidg. Mobilisât.-Anleihen, 5 % à Fr. 1000

3 Oblig. der Aarg. Kantonalbank, 48/*°/° à Er. 1000

5 Oblig. der Allg. Aarg. Ersparnisk., 43/i % * 1000

2 Oblig. der Allg. Aarg. Ersparnisk., 43/* °/° ^ ^r- ^00

Guthaben bei der Allg. Aarg. Ersparnisk. (Gutschein)

Fr. Cts

1,034
1,236
1,086

5,815
2,500

971
102

12,744

6,457

1,990
200
91&

1,881
1,265

52
479

12,744

22,783
16

2,100

24,900

11,000
1,000
2,000
3,000
5,000
1,000
1,900

24,900

30

10

40

40

3

$r / Sxâ
C é?

/ ^ (M)
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Fr. Cts.

Erdmagnetischer Fonds der Schweizerischen
Geodätischen Kommission

Stammkapital.

3 Oblig, der Schweiz. Centraibahn, ß1/» % à Fr. 1000 3,000 —

Laufende Rechnung.

Saldo am 30. Juni 1917 217 35

Zinsgutschriften 115 60

Saldo am 30. Juni 1918 332 95

Schläfli-Stiftung
Stammkapital.

Bestand am 30. Juni 1918 :

10 Oblig. der Schweiz. Bundesbahnen, 31/« % à Fr. 1000 10,000 —
2 Oblig. der Stadt Lausanne, 4% à Fr. 500 1,000 —
1 Oblig. der Schweiz. Kreditanstalt, 474 %> à Fr. 1000 1,000 —
1 Oblig. des Schweiz. Bankvereins, 47* 7° à Fr. 1000 1,000 —
1 Oblig. VIII. Eidg. Mobilisat.-Anleihen 5 °/o à Fr. 1000 1,000 —

14,000
Laufende Rechnung

Einnahmen.

Saldo am 30. Juni 1917 764 07
Geschenkte Beiträge 400 —
Rückzahlung: 1 Oblig. Polit. Gemeinde Örlikon 1,000 —
Zinsgutschrift und bezogene Zinse 572 35

Ausgaben. 2,736 42

Schläfli-Preis an Prof. Dr. Gruner, Dr. Schmid und H. Meyer 500 —
Honorar für Begutachtung der Schläfli-Preisarbeit 150 —
Ankauf von 1 Oblig. VIII. Eidg. Mobil.-Anleihen à 9972 °/o 995 —
Druck der Schläfli-Zirkulare 59 —
Druck von Reglementen, Diplome, Gratifik., Aufbewahrungs¬

gebühr der Wertschriften, Reiseentschäd., Porti usw. 190 07
Saldo am 30. Juni 1918 842 35

2,736 42

Denkschriften-Kommission
Einnahmen.

Saldo am 31. Dezember 1916 1,653 62

Beitrag des Bundes pro 1917 4,000 —
Verkauf von Denkschriften 982 60
Zinse 150 50

6,786 72
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Fr. Cts.

Ausgaben.

Druck von Denkschriften 356 15

Druck von Nekrologen und bibliographischen Verzeichnissen
Drucksachen, Honorare, Beiseentschädigungen, Porti usw.

1,000
554 77

Saldo am 31. Dezember 1917 4,875 80

6,786 72

Geologische Kommission
Einnahmen.

Saldo am 31. Dezember 1916 7,713 72

Beitrag des Bundes pro 1917 22,500 —
Verkauf von Textbänden und Karten 2,913 85

Bückvergütungen
Zinse

5,025
443 I

tfs»

1
o

o*

Ausgaben.
38,596 42

Geologische Feldaufnahmen 4,038 85

Vorbereitung der Publikationen
Druc^karbeiten

8,106
22,786

55

20

Honorare der Autoren 985 —
Leitung und Verwaltung
Diverses

2,056
40

45

Saldo am 31. Dezember 1917 583 37

38,596 42

Geotechnische Kommission
Einnahmen.

Saldo am 31. Dezember 1916 3,250 05

Beitrag des Bundes pro 1917
Erlös für „Geotechnische Beiträge"

3,000
568 60

Zinse 110 3o

Ausgaben.
6,928 95

Arbeiten der Kommission, Druckarbeiten 4,990 —

Diverses 498 75
Saldo am 31. Dezember 1917 1,440 20

6,928 95

Kohlen-Kommission
Einnahmen.

Saldo am 31. Dezember 1916 6,707 60
Zinse 292 90

7,000 50
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Fr. Cts.

Ausgaben.

Feld- und Bureau-Arbeiten für die Kommission, Porti 963 25

Saldo am 31. Dezember 1917 6,037 25

7,000 50

Commission Gèodèsique
Recettes.

Solde de 1916 6,372 63

Allocation fédérale pour 1917 17,000 —
Subside du Service topographique fédéral pour 1917 3,500 —
Divers et intérêts 361 95

Dépenses.
27,234 58

Ingénieurs et frais 14,613 88

Stations astronomiques et travaux spéciaux 7,026 85

Instruments 337 65

Imprimés et séances 949 15

Association géodésique internationale 1917 666 —

Divers, Frais de bureau, etc 671 60

Solde de 1917 2,969 45

27,234 58

Hydrobiologische Kommission
Einnahmen.

Saldo am 30. Juni 1917 1,082 50

Beitrag der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft 200 —
Subventionen S. B. B., Kanton Tessin, A.-G. Motor, Schindler

& Co., Luzern, Eisen- und Stahlwerke Schaffhausen,
Piccard, Pictet, Genève, Dr. Kübel, Zürich 2,850 —

Ausgaben.
4,132 50

Apparate (Fr. 110) und Anschaff. für Exkurs. (Fr. 166.65) 276 65

Exkursionskosten 1,281 25

Drucksachen und allgemeine Auslagen 74 50

Saldo am 30. Juni 1918 2,500 10

4,132 50

Gletscher-Kommission
Einnahmen.

Saldo am 31. Dezember 1916 1,608 89

Verkauf von Plänen des Rhonegletscher-Bandes 36 40

Zinse 45 10

1,690 39
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Fr. Cts.

Ausgaben.

Auslagen der Kommission
Saldo am 81. Dezember 1917

158

1,531

69
70

1,690 39

Kryptogamen-Kommission
Einnahmen.

Saldo am 31. Dezember 1916

Beitrag des Bundes pro 1917
Zinse

1,934
600

'
77

93

2,611 93
Ausgaben.

Diverses
Saldo am 31. Dezember 1917

20

2,591

35
58

2,611 93

Naturwissenschaftliches Reisestipendium.
Einnahmen.

Saldo am 31. Dezember 1916
Zinse

2,486
11

02
90

Ausgaben.

Diverses
Saldo am 31. Dezember 1917 :

2,558 92

3

2,5n5

60
82

1

2,558 92

Kommission für luftelektr. Untersuchungen
Einnahmen.

Saldo am 30. Juni 1917 100

Ausgaben.

Keiseentschädigung, Porti usw.
Saldo am 30. Juni 1918

/

9
90

50
50

100 —

Pflanzengeographische Kommission

Stamm-Kapital.

Bübelstiftung : 25 Oblig. der Sulzer Unternehmungen A.-G.,
Schaffhausen, 5 % à Fr. 1000 25,000
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Fr. Cts.

Laufende Rechnung

Einnahmen.

Saldo am 30. Juni 1917 182 10

Geschenke 1,000 —
Erlös aus „Beiträgen zur geobotan. Landesaufnahme" 20 65

Zinse 1,285 30

Ausgaben.
2,488 05

Druckarbeiten, 2,293 85

Diverses, Drucksachen, Reiseentschädigungen, Honorar, Porti 182 50
Saldo am 30. Juni 1918 11 70

2,488 05

Rapporto dei revisori dei conti délia Società Elvetica delle scienze natnrali
per Panno 1917/18

I sottoscritti hanno esaminato i conti presentati al Comitato centrale ed

al Comitato annuale délia Società Elyetica delle scienze naturali dalla cassiera

signorina Custer in Aarau, comparando le diverse poste con le pezze giustifi-
cative. Tali conti per Panno sociale amministrativo che va dal 1° luglio 1917

al 30 giugno 1918 sono stati riconosciuti esatti e conformi. Proponiamo quindi
la loro compléta approvazione, con ringraziamenti alia cassiera.

In fede

I revisori dei conti:
Dr. Giov. Ferri.
Dr. Zbinden.

Lugano, li 3 ottobre 1918. Prof. Fco Borrinino.

Fr. Cts.

Concilium Bibliographicum
Compte pour Tannée 1917

Beeettes.

Editions 6,008 68
Entremise 507 54

Loyers 3,098 47

Beport 9,614 69
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Fr. Cts.

à reporter 9,614 69

Subventions et donations : Fr. Cts.

Confédération •. 4,000.—
Canton de Zurich 1,000.—
Ville de Zurich 1,100. —
Donations 7,730.— 13,830 —

Transport à nouveau 13,422 30

36,866 99

Dépenses.
Fr. Cts.

Papier
*

1,396.70
Impression 1,269.84
Découpage 127.10 2,793 64

Frais de magasinage 2,446 05
Frais de transport et douane 59 05

Faux frais 725 45
Frais fie bureau 75 65

Frais de poste et téléphone 650 80

Eclairage 33 55

Chauffage 643 50
Frais de voyage 36 —
Salaires 9,593 05
Intérêts 8,822 15

Assurances, impôts 222 35

Escomptes 343 95

Décomptes divers 3,996 —

Réserve pour escomptes et change 1,000 —
Profits et pertes 5,425 80

36,866 99

Bilan de clôture au SI décembre 1917

Actif\
Caisse 437 76

Valeurs 4,496 —
Immeuble 110,000 —

Fr. Cts.

Bibliothèque 600. —
Décompte 100. — 500 —

Papier 3,884 55

Collections 20,140. —
Décompte 3,436. — 16,704 —

Deport 136,022 31

2



— 18 -

à reporter

Fabrication
Mobilier 1,360.

Décompte 270

Machines
Décompte

Caractères d'imprimeries
Décompte

900
90

800
100

Débiteurs
Chèques et virements postaux
Commission

Transport à nouveau

Passif.

Hypothèque
Banque
Parts
Créditeurs
Réserve pour escomptes et change

Fr.

136,022

5,317

1,090

810

700

7,566
374

20,884
13,422

186,188

60,000
92,841
23,600

747

9,000

186,188

Cts

31

90

15

99
70
30

35

05

30

35

À la suite des communications interrompues avec l'étranger : Commission,
Débiteurs et Editions sont des approximations.
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Immobilien der Schweizerischen Naturforsehenden Gesellschaft

1. Der Studerblock bei Collombey-Muraz (Wallis), Geschenk des Herrn
Briganti. (Verhandl. 1869, p. 180; 1871, p. 93 -95; 1877, p. 360;
1883, p. 76; 1909, Bd. II, p. 8; 1910, Bd. II, p. 8.)

2. Die erratische Blockgruppe im Steinhof. Diese gehört der Gesell¬
schaft zwar nicht eigentümlich, ist aber durch zwei Servitutver-
träge mit der Gemeinde Steinhof in ihrem Bestände gesichert, und
das Grundstück, worauf sie liegt, muss jederzeit zugänglich bleiben.
(Verhandl. 1869, p. 182; 1871, p. 210; 1893, p. 124.)

3. Eine Sammlung von Gotthardgesteinen, deponiert im Museum Bern.
(Verhandl. 1874, p. 82.)

4. Die Eibe bei Heimiswil, geschenkt von einigen Basler Freunden.
(Verhandl. 1902, p. 176.)

5. Der Block des Marmettes bei Monthey, mit Hilfe von Bundessubventionen

und freiwilligen Beiträgen angekauft. (Verhandl. 1905,
p. 331; 1906, p. 426; 1907, Bd. II, p. 9; 1908, Bd. I, p. 189;
Bd. II, p. 10; 1909, Bd. II, p. 8; 1910, Bd. II, p. 8.)

6. Die Kilchlifluh im Steinhof, Kt. Solothurn. (Verhandl. 1909, Bd. II,
p. 9 und p. 168.) Geschenk der Naturschutzkommission 1909.

7. Eine Gruppe von mioeänen Rollblöcken auf der Kastelhöhe, Gemeinde
Himmelried, Kanton Solothurn. (Verhandl. 1909, Bd. H, p. 169; 1910,
Bd. II, p. 9 und Bericht der Naturschutzkommission.) Geschenk der
Naturschutzkommission.

8. Eine Waldfläche bei Ilanz, Graubünden, bestanden -mit Fichten,
umrankt von aussergewohnlich grossen Waldreben, Clematis Vitalba.
(Verhandl. 1910, Bd. H, p. 9 und Bericht der Naturschutzkommission.)
Geschenk der Naturschutzkommion.

9. Vier erratische Blöcke am Ostabhang des Heinzenberges,
Graubünden. (Verhandl. 1910, Bd. II, p. 9 und Bericht der Naturschutzkommission.)

Geschenk der Naturschutzkommission.
10. „Schwangi-Eiche* bei Wyssbach, Gemeinde Madiswil, Kanton Bern.

Geschenk der Naturschutzkommission.
11. „Prähistorische Reservation Messikommer" bei Robenhausen, 1918.

Verträge über Immobilien sind im Tresor der Aargauischen Kreditanstalt
in Aarau.
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